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Schwaches
Argument
Erwiderung auf „Aggression durch
die Garantiemacht Russland“ v. 11.8.

Das Argument des Leserbriefau-
tors Helmut Lange aus Groß-Ge-
rau für die atomare Abschre-
ckung lautet, entnommen der
„Zeit“: Keine Atommacht ist je
von einer anderen angegriffen
oder besetzt worden. Das ist
richtig, aber es ist ein schwaches
Argument. Denn es kann sich
gerade einmal auf 75 Jahre Er-
fahrung mit Atomwaffen stüt-
zen.

Wer weiß schon, was in den
nächsten zehn Jahren geschehen
wird? Seit 75 Jahren hat die Welt
aber auch schon die schreckli-
chen Folgen der ersten Atom-
waffeneinsätze und des atoma-
ren Rüstungswettlaufes erdul-
det. Reichen diese Erfahrungen
nicht, um alle Atomwaffen abzu-
rüsten?

Dazu kommt noch die
grundsätzliche Frage: Woher
nehmen atomar bewaffnete
Staaten das Recht, für ihre (ver-
meintliche) Sicherheit mit
Atomwaffen zu drohen, wäh-
rend sie Staaten ohne Atomwaf-
fen dieses Recht verweigern?
Wer mit Atomwaffen droht,
muss auch bereit sein, diese
Drohung durchzuführen. Atom-
waffen sind aber Massenver-
nichtungsmittel. Wer will seine
Gegner – also Menschen – wie
Ungeziefer behandeln?

Michael Strake, Hütschenhausen

Diskussion: frblog.de/nuklear

LESERBRIEFE ONLINE

Alle Leserbriefe dieses Leser-
forums wurden auch online ver-
öffentlicht – im FR-Blog, der Fort-
setzung des Print-Leserforums im
Internet. Lesen Sie hier:
frblog.de/lf-20200810
Folgende Themen stehen derzeit
im FR-Blog zur Diskussion:
Kanzlerkandidat Olaf Scholz
Netanjahus langer Arm
Atomwaffen: Neue Bomber
Wann waren Sie mutig?
Der Dunning-Kruger-Effekt
Und weitere. Eine Übersicht:
frblog.de/aktuell

www.fr-altenhilfe.de

A LT E N H I L F E D E R

F R A N K F U R T E R

R U N D S C H A U

IN EIGENER SAC H E

Liebe Leserinnen

und Leser,

vielen Dank für Ihre Glück-

wünsche, die uns derzeit

zum 75. Geburtstag der Frank-

furter Rundschau am

1. August erreichen. Manche

fragen, wie sie etwas Gutes

tun können. Wir würden uns

sehr über Spenden für die

FR-Altenhilfe freuen.

Ihre FR-Redaktion

Spenden können Sie mit einer
Überweisung auf das Konto von
„Not gemeinsam lindern“, Alten- und
Weihnachtshilfe der Frankfurter
Rundschau e. V., bei der Frankfurter
Sparkasse, BIC: HELADEF1822,
IBAN: DE35 5005 0201 0000 9236 30

BRONSKI IST IHR

MANN IN DER

FR-REDAKTION

Schreiben Sie an:

Bronski
Frankfurter Rundschau
60266 Frankfurt am Main

Faxen Sie an:

069 / 2199-3666

Mailen Sie an:

Bronski@fr.de oder
Leserbrief@fr.de

Bitte geben Sie dabei immer
Ihre vollständige Adresse an!

Mit der Einsendung erklären
Sie sich einverstanden, dass
Ihr Leserbrief auch online

unter www.frblog.de
veröffentlicht werden kann.

Diskutieren Sie mit!

Die Redaktion behält sich vor,
Leserbriefe zur Veröffentlichung zu kürzen.

Intellektuelle Unredlichkeit
Zu: „Die Gesellschaft ist infiziert mit Antisemitismus“, FR-Politik vom 7. August

Dass der Antisemitismus in der
Mitte der Gesellschaft ange-
kommen ist, steht außer Zwei-
fel. Er war eigentlich nie weg. In
Zeiten eines als Bedrohung
empfundenen tiefgreifenden
gesellschaftlich-ökonomischen
Wandels tritt er nur offener in
Erscheinung. Dass wir uns mit
seinen Dimensionen, Ursachen
und gesellschaftlichen Wirkun-
gen befassen müssen, steht des-
halb außer Zweifel.

In diesem Kontext Mei-
nungsverschiedenheiten auszu-
tragen mit offenen oder verbor-
genen Antisemitismusvorwür-
fen, ist nicht zielführend. Die
These des Antisemitismus-Be-
auftragten der Bundesregierung,
Felix Klein (CDU), der „linksli-
berale Antisemitismus“ sei „sehr
subtil“, oft sei er „eine Um-
weg–Kommunikation: Man
greift Israel an, obwohl man ei-
gentlich Juden meint“, ist ein
Beispiel ausgesprochener intel-
lektueller Unredlichkeit. Folgt
man ihr, würden sich Kritiker
konkreter israelischer Politik
dem Verdacht des Antisemitis-
mus aussetzen, ohne Chance auf
Entkräftung: Das Ende eines ra-
tionalen Diskurses durch morali-
schen K.o. vor der ersten Runde.

Herr Klein möchte offen-
sichtlich nicht darauf verzich-
ten, im Sinne der „Ausgewogen-
heit“ den „linken Antisemitis-
mus“ mit dem rechten und isla-
mistischen gleichzustellen. Die-
ser bei bürgerlichen PolitikerIn-
nen häufig auftretende

„Rechts–Links–Reflex“ mag
zwar der eigenen Psychohygiene
dienen, ist aber eher dazu ange-
tan, den hassgesteuerten, oft ge-
walttätigen Antisemitismus von
rechts (90 Prozent aller antise-
mitischer Straftaten) zu relati-
vieren und zu verharmlosen.

Es ist nicht zu leugnen: Man-
che, die sich politisch links ein-
ordnen, haben ein problemati-
sches, teilweise auf Geschichts-
vergessenheit beruhendes Ver-
hältnis zum israelischen Staat.
In die Diskussion, ob es sich da-
bei schon um Antisemitismus
handelt, kann man gerne Zeit
und Kraft investieren. Der offene
kriminelle, gefährliche Antise-
mitismus der extremen Rechten
und der nicht minder gefährli-
che Alltagsantisemitismus gerät
so aber aus dem Fokus.

Durch den Versuch, bei poli-
tisch Andersdenkenden Hinwei-
se zu finden, mit denen man sie
in die Nähe von Antisemiten rü-
cken kann, gerät der von Klein
geforderte Kampf gegen Antise-
mitismus in Gefahr, zur akade-
mischen Debatte zu verkommen.

Übrigens: Auf der letzten
großen Demonstration (14000
Teilnehmer) in meiner Heimat-
stadt gegen den Aufmarsch von
Anhängern der Holocaustleug-
nerin Haverbeck im November
2019 war das gesamte linke
Spektrum vertreten. Die CDU
hat man vergebens gesucht.

Hans Herbert Schürmann, Bielefeld

Diskussion: frblog.de/brumlik
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DasWetter:

VORHERSAGE HESSEN

AUSSICHTEN

SONNE UNDMOND

MESSWERTE FRANKFURT
WASSERTEMPERATUREN

DEUTSCHLAND

Heute wechselnde Bewölkung, im Tagesverlauf zahl-
reiche Schauer und einzelne Gewitter. Dabei stellen-
weise auch Starkregen. Unwetterartige Entwicklun-
gen nicht ausgeschlossen. Im Süden häu!ger Sonne.
26 bis 29 Grad. Schwacher Nordwind.

Morgen heiter bis wolkig, einzelne kräftige Schauer
oder Gewitter, auch Unwetter. Montag unbeständig
mit Schauern, auch noch Gewittern.

Adria 24° bis 28°
Azoren 23° bis 24°
Ägäis 25° bis 26°
Balearen 26° bis 27°
Biskaya 23° bis 24°

Nordsee 20° bis 22°
Ostsee 21° bis 23°
Algarve 23° bis 25°
Schwar. Meer 25° bis 26°
Rotes Meer 28° bis 30°

Madeira 22° bis 23°
Kanaren 22° bis 23°
Kreta 25° bis 26°
westl. Mittelmeer 23° bis 28°
östl. Mittelmeer 25° bis 30°

BIOWETTER / POLLENFLUG

Bei zu hohem und niedrigem Blutdruck können Kreislauf-Be-
schwerden auftreten. Bei Bluthochdruck amMorgen und Abend
größere Aktivitäten im Freien vermeiden!
Schwach: Beifußpollen, schwach: Ambrosiapollen.

Heute gibt es in einem breiten Strei-

fen von Niedersachsen und Nord-

rhein-Westfalen bis nach Thüringen

und Sachsen gebietsweise teils kräfti-

ge Gewitter mit Unwettergefahr.Wei-

ter nach Südwesten bilden sich län-

gere sonnige Abschnitte, vornehmlich

im Bergland mit einzelnen Gewittern.

Im Norden hingegen häu!g trocken
und sonnig. Höchstwerte zwischen 24

und 30 Grad. Außerhalb von Gewit-

tern schwachwindig aus unterschied-

lichen Richtungen.

HESSEN

Viele Schauer, einzelne Gewitter

VORHERSAGE DEUTSCHLAND


